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Exklusive Solarwatt-Analyse zeigt: Einsparpotenzial durch Solaranlage 
steigt für Hausbesitzer auf neues Rekordhoch 
 
+++ Gesamtes Einsparpotenzial in Deutschland: 25 Milliarden Euro pro Jahr 
+++ Preise für Solaranlage und Batteriespeicher in wenigen Jahren stark gefallen 
+++ Zusätzliche Einsparungen möglich durch Netzoptimierung 
+++ Amortisationszeit einer Solaranlage liegt zwischen fünf und zehn Jahren 
 
Dresden, 11. Juli 2025 – Die Anschaffung einer eigenen Photovoltaik-Anlage hat sich für Hausbesitzer 
in Deutschland noch nie so gelohnt wie im Sommer 2025. Zu diesem Ergebnis kommt eine Analyse des 
europaweitweit tätigen Photovoltaik-Anbieters Solarwatt. Besitzern eines typischen Einfamilienhauses 
ist es heute möglich, mit einer gängigen Solaranlage (10 Kilowattpeak Leistung und passender Batterie-
speicher) pro Jahr mehr als 2.000 Euro Stromkosten einzusparen. Die Anlage amortisiert sich damit 
schon nach etwa zehn Jahren. „In Deutschland gibt es etwa 3,7 Millionen private Solaranlagen, aber 
16,3 Millionen Eigenheime. Würden alle verbleibenden Privathaushalte auf eine Stromversorgung durch 
eine Solaranlage mit Batteriespeicher umstellen, sparen die deutschen Haushalte mehr als 25 Milliarden 
Euro ein – und zwar pro Jahr“, sagt Peter Bachmann, CPO (Chief Product Officer) von Solarwatt. 
 
Anschaffungskosten einer Solaranlagen sinken in drei Jahren um 30 Prozent 
 
Strom mithilfe einer Solaranlage selbst auf dem eigenen Hausdach zu erzeugen, war für Hausbesitzer 
schon immer eine wirtschaftlich sehr attraktive Lösung. Der Preis für eine Solaranlage mit Batteriespei-
cher ist in den vergangenen drei Jahren noch mal stark gesunken: von rund 25.000 Euro inklusive In-
stallation und allem Zubehör in 2022 auf aktuell 17.500 Euro. Dazu kommen weitere Einsparungen, die 
durch die Möglichkeiten des neuen Energiemarkts entstehen, wie Peter Bachmann erklärt: „Mit einem 
dynamischen Stromtarif lassen sich die Stromkosten weiter verringern. Dazu kommt noch eine Pau-
schale für die Reduktion der Netzentgelte, wenn die Solaranlage nach §14a Energiewirtschaftsgesetz 
steuerbar ist.“ 
 
Ohne Solaranlage: Stromkosten von knapp 2.000 Euro pro Jahr 
 
Die Solarwatt-Analyse basiert auf den durchschnittlichen Verbrauchszahlen eines typischen Vier-Perso-
nen-Haushaltes in einem Einfamilienhaus in Deutschland mit. Der jährliche Strombedarf liegt bei 5.000 
Kilowattstunden (kWh), für die bei einem aktuellen Strompreis von 35 Cent/kWh insgesamt 1.930 Euro 
(inkl. Grundpreis und Zählermiete) fällig werden. „Privathaushalte sparen davon schon mal etwa 1.400 
Euro pro Jahr ein, wenn sie mit einer eigenen Solaranlage und Speicher rund 80 Prozent ihres benötig-
ten Stroms selbst erzeugen. Dazu kommt eine Vergütung von knapp 500 Euro für die Einspeisung des 



 
 

 
 

 

 
 

überschüssigen Solarstroms ins öffentliche Stromnetz. Die Nutzung eines dynamischen Stromtarifs und 
die Einsparung der Netzentgelte macht dann auch noch mal mehr als 150 Euro pro Jahr aus“, rechnet 
Peter Bachmann vor. 
 
Höhere Einsparungen durch Sektorenkopplung möglich 
 
Das Einsparpotenzial steigt für Hausbesitzer sogar noch deutlich weiter, wenn sie auf die sogenannte 
Sektorenkopplung setzen und mit dem Solarstrom auch ihr Elektroauto laden. Im Vergleich zu einem 
Einfamilienhaus, das Energie vollständig aus der „fossilen Welt“ bezieht mit Strom aus dem Stromnetz 
und einem Verbrenner-Auto, beträgt das jährliche Einsparungspotenzial eines solar-versorgten Eigen-
heimes sogar knapp 2.800 Euro. 
 
Amortisationszeit einer Solaranlage liegt zwischen fünf und zehn Jahren 
 
Für Peter Bachmann ist durch die Solarwatt-Analyse der Mythos endgültig widerlegt, dass es gefühlt 
eine Ewigkeit dauert, bis sich eine Solaranlage für Hausbesitzer in Deutschland wirklich bezahlt macht: 
„Natürlich wollen die Anschaffungskosten für eine Solaranlage – und erst recht für eine Wärmepumpe 
und ein Elektroauto – genau durchkalkuliert werden. Nichtsdestotrotz ist die Situation am Markt histo-
risch gesehen gerade absolut einzigartig und ein solares Energiesystem für das Eigenheim rechnet sich 
schneller denn je. Bei einer Solaranlage mit Speicher liegt die Amortisationszeit bei rund 10 Jahren. 
Kommt ein Elektroauto dazu, verkürzt sie sich sogar auf fünf Jahre“, sagt der Solarwatt-CPO. 
 
 
 
 
 
 
 
Über Solarwatt 
Die 1993 gegründete Solarwatt GmbH ist einer der deutschen Solarpioniere und Innovationstreiber für 
die effiziente Eigenversorgung mit Solarstrom, nachhaltiger Wärme und Elektromobilität. Das Unter-
nehmen bietet Eigenheim- und Gewerbebesitzern Photovoltaikanlagen, Batterien, Wärmepumpen und 
E-Auto-Ladelösungen im ganzheitlichen System in Premiumqualität an und steht den Kunden dabei als 
starker regionaler Partner mit jahrzehntelanger Expertise zur Seite. Solarwatt deckt die gesamte Kette 
von Entwicklung der Komponenten über Planung und Installation der PV-Anlage bis hin zur Betreuung 
und Wartung an vielen hundert Standorten in Deutschland ab. Weitere Informationen: www.solar-
watt.de 
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